
Die Frage nach der Kaufkraft der römischen 
Währung, der Monetarisierung des Imperium 
Romanums sowie die Realitätsnähe literarischer 
Wertangaben wird in der Forschung seit langem 
untersucht. Die möglichst vollständige Erfas-
sung der lateinischen Inschriften mit Angaben 
zu Löhnen, Preisen und Werten schließt eine 
Forschungslücke und ermöglicht auf der Grund-
lage der epigraphischen, literarischen und papyro-
logischen Evidenz eine Gesamtauswertung, die 
eine Übersicht der Waren- und Wertgruppen bietet 
und wirtschaftshistorische und rhetorische Fragen 
umfasst.

Mit der Wanderung der Motive auf west- 
griechischen Münzen des 5. Jahrhunderts bespricht 
die Studie ein in der Forschung bislang kaum um-
fassend behandeltes Problem: Ausgehend von der 
Norm, wonach die poleis in der Klassik um die 
Einzigartigkeit ihrer Motive bemüht waren, sind 
Übernahmen von Münzmotiven fremder oder teil-
weise sogar feindlicher Städte einen Bruch dieser 
Norm dar. Ausgehend von der Münzprägung der 
Westgriechen in Italien und auf Sizilien wird das 
Phänomen untersucht.
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